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Seit 35 Jahren steht Hans Jürgen Kleinsteuber 
für Zuverlässigkeit und Vertrauen im Immobilien-
markt der Region.

Landwehrstraße 1 · 64293 Darmstadt
Telefon: (06151) 17935
www.haus-und-grund-darmstadt.de

MÜHLTAL (rhv). Eine ganz be-
sondere Idee hatten Birgit und 
Bernd Simmermacher, die Inha-
ber des „Darmstädter Hofs“ in 
Nieder Beerbach. 
Am 17. Mai um 18.46 Uhr bebte 
in Südhessen die Erde (wir ha-
ben berichtet). Und besonders 
im Mühltaler Ortsteil Nieder-
Beerbach richtete das Naturer-
eignis Schäden in Millionen-
höhe an mehr als 160 
Liegenschaften an. Das sind fast 
ein Drittel aller Nieder-Beerba-
cher Wohnhäuser! Teilweise 
handelt es sich nur um kleine 
Risse im Putz, andernorts haben 
sich handbreite Spalten im Mau-
erwerk gebildet. Ebenso gibt es 

starke Schäden an Dächern und 
an über 40 Schornsteinen. Es 
entstanden Schadenshöhen bis 
zu über 90.000 Euro je Ge-
bäude. Leider haben nur ca. 
25% der Eigentümer eine Ele-
mentarversicherung, welche  
die entstandenen Schäden 
übernimmt. Alle anderen Häus-
lebesitzer müssen ihren Scha-
den selbst tragen.
Aufgrund dessen haben sich die 
Simmermachers – selbst Ge-
schädigte des Bebens – kurzer-
hand entschlossen, ein Benefiz-
Grillfest zugunsten der Erdbeben-
opfer von Nieder-Beerbach zu 

organisieren und mithilfe von 
Sponsoren (siehe Kasten) durch-
zuführen. Und so füllten am 20. 
Juni knapp 100 Gäste den gro-
ßen Saal im Darmstädter Hof. 
Darunter der Nieder-Beerba-
cher Ortsvorsteher Willi Georg 
Muth, Gerda Koepp von der 
Gemeindevertretung Mühltal 
und der Landrat des Landkreises 
Darmstadt-Dieburg, Klaus Peter 
Schellhaas. 
Und während Gastwirt Bernd 
Simmermacher leckere Gau-
menfreuden auf dem Grill zube-
reitete, seine Gattin Birgit zu-
sammen mit den Angestellten 
die Gäste mit Salaten und Ge-
tränken verwöhnte, ließen es 

sich die Anwesenden gut ge-
hen. Zur Hintergrundmusik von 
Jürgen Assmuss wurden lockere 
Gespräche geführt, aber auch 
Erfahrungen für die anstehen-
den aufwändigen Renovie-
rungsarbeiten untereinander 
ausgetauscht. 
Von den 20 Euro, die jeder für 
diesen gelungenen Abend 
gerne aufbrachte, ging jeweils 
die Hälfte in den Spendentopf 
des Landrates. Und so kamen 
alleine an diesem Abend lobens-
werte 1.500 Euro an Spenden 
zusammen! Damit nicht genug 
verkündete Birgit Simmerma-

cher, dass sich zwei Odenwälder 
Baufirmen bereit erklärt haben, 
Fassadenfarbe und Putzmateri-
alien im Wert von 1.200 Euro 
zur Verfügung zu stellen. 
„Zunächst einmal möchte ich 
allen Beerwischerinnen und 
Beerwischern danken für ihren 
großen Zusammenhalt und die 
große nachbarschaftliche Hilfs-
bereitschaft untereinander,“ 
lobte Klaus Peter Schellhaas in 
seiner kurzen Begrüßung. 
„Auch der Freiwilligen Feuer-
wehr Mühltal und allen Techni-
schen Einsatzkräften gehört 
unser kräftiges Dankeschön. 
Und ich kann ihnen allen mittei-
len, dass zu den heutigen Spen-
den weitere Geldmittel fließen 
werden“.

Über das Benefiz-Gilllfest hinaus 
wurde der gemeinsame Ge-
danke geboren, einen Benefiz-
abend zu organisieren, und mit 
dem Erlös dieser Veranstaltung 
sowie der Spenden ebenfalls 
besondere Härtefälle finanziell 
zu unterstützen. Nach Anfrage 
von Willi Georg Muth beim 
Landratsamt hat sich Schellhaas 
sofort bereit erklärt, die Schirm-
herrschaft für diese Veranstal-
tung zu übernehmen. 
Die Einnahmen des Benefiz-
Abends sollen in einen Sozial-
fond des Landkreises fließen, 
um auf Antrag vom Erdbeben 
Betroffener das gespendete 
Geld zur Schadensregulierung 
auszuzahlen. Der Benefizabend 
ist geplant am 20. Juli ab 18 Uhr 

in der Halle der SKG Nieder-
Beerbach. „Ich hoffe auf eine 
große Solidarität nicht nur un-
serer Mühltaler Mitbürger“, so 
Willi Muth gegenüber dem „Lo-
kalanzeiger“. Den Kartenvorver-
kauf für diese Veranstaltung hat 
das Papierhaus Schwinn, Lud-
wig-Bauer-Straße 3 in Mühltal/
Nieder-Beerbach übernommen.
Das Programm des „Bunten 
Abends“ wird Anfang Juli mit 
allen Teilnehmern durchgespro-
chen und festgelegt.
Wer noch eine gute Idee für den 
Abend hat und sich beteiligen 
möchte, darf sich gerne unter 
der Mail Adresse: muth@obst-
hof-breitenloh.de melden.
Ein Spendenkonto für die Erdbe-
bengeschädigten ist ebenfalls 

eingerichtet. Unter: Stiftung 
„Darmstadt – Dieburg – Hilfe – 
Region Starkenburg“, Verwen-
dungszweck: „Erdbeben Nie-
der-Beerbach“ oder „Erdbeben 
Mühltal“ bei der Sparkasse Die-
burg; BIC: HELADEF1DIE, IBAN: 
DE89508526510132108432, 
kann geholfen werden. 
Die Mühltaler Bürgerinnen und 
Bürger werden es Ihnen sicher 
danken. 

Sponsoren des Benefiz-Grillfestes
Fraport AG, Pfungstädter Brauerei, Rieso Getränke 
Pfungstadt, Baumann GmbH Viernheim, Dölp Säfte Brens-
bach, IHK-Vollversammlung Darmstadt, Gäste und Mitar-
beiter/innen Darmstädter Hof Nieder-Beerbach, Darmstäd-
ter Echo, Kurier Ober-Ramstadt, Ralf-Hellriegel-Verlag/
Lokalanzeiger Darmstadt.

Benefizgrillen für Erdbebengeschädigte

EIN GUT GEFÜLLTES SPENDENSCHWEIN konnte Birgit Simmermacher am 20. 
Juni an den Landrat Klaus Peter Schellhaas übergeben. Zu Gunsten der Erd-
bebenopfer in Nieder-Beerbach kam bei einem Benefiz-Grillfest im Darmstäd-
ter Hof in Nieder-Beerbach ein ansehnlicher Betrag zusammen. Unser Bild 

zeigt v.l.:  Ingo Kuhnke von der Fraport AG Immobilien und Facility Manage-
ment, Birgit Simmermacher, Landrat Klaus Peter Schellhaas, Bernd Simmer-
macher, Willi Georg Muth, Ortsvorsteher von Nieder-Beerbach. (Zum Bericht)
� (Bild: Ralf Hellriegel) 

Heilpraktikerin Jennifer Dreher

ZUSAMMEN ABNEHMEN 
GEHT LEICHTER

Schlank und gesund in den Sommer

Mit dem „Gewichts-Coaching“ erreichen Sie:

• Ihr persönliches Wohlfühlgewicht ohne Jo-Jo-Eff ekt

• Ein gutes Körpergefühl

• Mehr Selbstbewusstsein und Lebensqualität

• Spaß an gesunder Ernährung und Bewegung

Brechen Sie jetzt auf in ein neues Leben, das sich 
lebendiger anfühlt und einfach mehr Spaß macht.

Informieren Sie sich jetzt in 
einem kostenfreien Erstgespräch.
Ich freue mich auf Sie!

Ihre Jennifer Dreher

Neuer Kurs „Gewichts-Coaching“ 

• Max. 10 Teilnehmer 

• Treff en 1 x wöchentlich über 11 Wochen

• Wahlweise vormittags oder abends

www.einklang-darmstadt.de

Heilpraktikerin & Ernährungscoach 

Heidelberger Landstraße 190 / 64297 Darmstadt-Eberstadt

Tel. 06151 / 60199-12
Mehr Infos unter Heidelberger Landstraße 190 / 64297 Darmstadt-Eberstadt

Mühltaler packen es an und helfen sich gegenseitig: Beispielhafte Spendenaktionen

Kinder
herz

stiftung

Kinder-
Selbsthilfegruppen

Rat 
und Hilfe

Freizeit & Sport

Arzt-Eltern-
Seminare

Broschüren
und Inf material

Mehr Infos unter www.kinderherzstiftung.de

Unser Kind hat einen 
Herzfehler.

Was jetzt?

Spendenkonto 90 003 503 · Commerzbank AG Frankfurt (BLZ 500 800 00)
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Wir helfen
hier und jetzt.

Menü-Service / Essen auf Rädern

Hausnotrufzentrale

Erste-Hilfe Ausbildung

Häusliche Krankenpflege

Baby-Notarztwagen

warme Menüs oder Tiefkühlkost nach eigenem Menüplan

24 Stunden am Tag - 7 Tage die Woche - 365 Tage im Jahr

Ersthelfer retten Leben - wir bilden Sie aus

Grundpflege, medizinische Behandlungspflege

Seit 1984 im Dienste unserer Kinder - auch Ihre Spende hilft

hr B iI AS n

DARMST DTA

Arbeiter-Samariter-Bund Regionalverband Südhessen
Pfungstädter  St raße 165 ,  64297 Darmstadt
Tel.: 0 61 51 / 50 50    servicezentrale@asb-darmstadt.de

r n p p r e i  r s d

Ih  A s rech a tn r n Da m ta t

www.asb-darmstadt.de

BBL-Termine 2014

ANZEIGE

Infos: www.bessungen-ludwigshoehe.de

17. August Sommerfest auf der Ludwigshöhe

19. – 22. September Bessunger Kerb

14. Dezember Waldweihnacht
auf der Ludwigshöhe

Das gute Gefühl 
alles geregelt
zu wissen

Ludwigshöhstraße 46 | 64285 Darmstadt
w w w . d e c h e r t - b e s t a t t u n g e n . d e

(DA) 06151 96810

Baustelle Böllenfalltorstadion

EBERSTADT (hf). Ihr Sommer-
fest feiert die CDU Eberstadt am 
20. Juli ab 11 Uhr in der 
Geibel’schen Schmiede. Für 
zünftige Musik beim Bayeri-
schen Frühschoppen sorgen die 
„Modautaler Spitzbuben“. Ne-
ben Weißwurst und Leberkäs’ 
gibt es Laugenbrezeln und wei-
tere alpenländische Spezialitä-
ten, natürlich auch Weißbier 
sowie alkoholfreie Getränke. 
„Alle Bürger des Stadtteils und 
der Umgebung quer über die 
Parteigrenzen hinweg sind sehr 
herzlich zum Besuch der Veran-
staltung eingeladen, wie es in 
Eberstadt gute Sitte ist“, betont 

Vorsitzender Ludwig Achen-
bach. Den Bieranstich und die 
Ausgabe der ersten Weißwurst 
übernimmt in diesem Jahr als 
Schirmherr der städtische Käm-
merer André Schellenberg. 
Für Eltern mit Kindern hält das 
Fest stressfreie Rahmenbedin-
gungen parat: Im rückwärtigen 
Garten können sich die Kleins-
ten ungestört bewegen – außer-
dem dürfen sie am Glücksrad 
drehen. Ein weiterer Anzie-
hungspunkt ist die große Tom-
bola mit hunderten von Preisen 
zugunsten von Eberstädter Ver-
einen – in diesem Jahr der gast-
gebende Bürgerverein. Sie wird 

durch großzügige Spenden vie-
ler Eberstädter Betriebe, Institu-
tionen und Privatpersonen er-
möglicht. 
Daher werben die Landtagsab-
geordnete Karin Wolff, der stell-
vertretende Stadtverordneten-
vorsteher Ludwig Achenbach, 
Stadtrat Karl-Peter Föhrenbach 
und der stellvertretende Frakti-
onsvorsitzende Peter Franz – alle 
aus Eberstadt – dafür, „den 
Eberstädter Einzelhandel zu un-
terstützen und das Geld im Ort 
zu lassen. Denn schließlich sind 
es die Eberstädter Geschäfts-
leute, die die Eberstädter Ver-
eine unterstützen“.

Sommerfest der CDU Eberstadt

Nachbarschaftsheim: Kinderflohmarkt
BESSUNGEN (ng). Auf der Mini-
golfanlage in der Niederstraße 
27 findet regelmäßig ein kleiner 
Flohmarkt von Kindern für Kin-
der statt. 
Hier können alte, nicht länger 
benötigte Spielsachen verkauft 
werden, ebenso Bücher oder zu 
klein gewordene Kleidung. Am 
Kiosk des Nachbarschaftsheims 
können Eis und Getränke erwor-
ben werden. 

Der nächste Flohmarkt ist am 
Samstag (5.) von 14  bis 17 Uhr, 
Aufbau ist ab 13.30 Uhr auf  der 
Minigolfanlage in der Nieder-
straße 27, Decke oder Tisch sind 
mitzubringen. Die Standgebühr 
beträgt 2 Euro. 
Anmeldung unter Telefonnum-
mer 06151/13613-16 oder ju-
gendkeller@nbh-darmstadt.de. 
Bei Regen fällt die Veranstaltung 
aus.

Bücherflohmarkt
BESSUNGEN (ng). Die Bücher-
stube des Nachbarschaftsheims 
im Schlösschen räumt ihr Lager: 
Am kommenden Montag (7.) 
von 15.00 bis 18.00 Uhr ist Bü-
cherflohmarkt. Die Standge-
bühr beträgt 5 Euro für alle, die 
ebenfalls im Prinz-Emil-Garten 
mittun möchten.

Mandolinen-Konzert
EBERSTADT (ng). Das Mandoli-
nen-Orchester Eberstadt lädt ein 
zu einem Sommer-Serenaden-
konzert am 17. Juli um 19.30 Uhr 
in der Geibel‘schen Schmiede in 
der Oberstraße 20 in Eberstadt. 
Das Orchester spielt unter Lei-
tung von Erich Kraft alte Tänze 
sowie Stücke von Vivaldi und 
Mozart. Anschließend werden 
europäische Volkslieder sowie  
südamerikanische  Folklore dar-
geboten. Der Eintritt ist frei. Wei-
tere Infos unter:  www.mandoli-
nenorchester-eberstadt.de

Circus Waldoni: 1. Grenzallee-Hof-Flohmarkt
EBERSTADT (ng). Im Rahmen des Tages der offenen Tür und einer 
Mini-Waldoni-Aufführung lädt der Circus Waldoni am 13. Juli zum 
Staunen und Kaufen in die Grenzallee in Eberstadt ein.
Geboten werden ein Flohmarkt von 11 bis 17 Uhr, die Mini-Auf-
führung um 15 Uhr bei freiem Eintritt sowie Kaffee und Kuchen.
Der Erlös des Flohmarktes soll der Hofbegrünung des Circusgelän-
des zugute kommen. Die Circusleute freuen sich auf Ihren Besuch.

LUDWIGSKLAUSE

Telefon 0 6151-5 24 16 · www.ludwigshoehe-darmstadt.de

am 13. Juli
von 11 bis 20 Uhr

Mit Live-Musik
von „VINYL AGE“
Wir freuen uns auf Sie!

Moni und Sec

Wir feiern 10-JÄHRIGES in der 64. Heinerfest: Fünf Tage Ausnahmezustand

ALLES DREHT SICH vom 3. bis zum 7. Juli in Darmstadts City nur noch um eines: Das Heinerfest. Unter dem Motto „Karussells – Kultur – Kulinarisches – und 
viel Musik“ wird den Heinern für fünf Tage wieder ein abwechslungsreiches Festprogramm der Spitzenklasse serviert. Nähere infos gibts im Internet unter: 
www.darmstaedterheinerfest.de.� (Archivbild: Ralf Hellriegel)

„Ludwigsklausen-Wirte“ seit 10 Jahren

AUF HOCHTOUREN laufen die Um- und Ausbauarbeiten im Böllenfalltorstadion zur Zeit. Die 
Zeit drängt, denn die Saison der 2. Fußball-Bundesliga beginnt Anfang August. Und die Lilien 
empfangen an diesem ersten Spieltag den SV Sandhausen. Bis dahin soll alles gerichtet sein:  
Zumindest die Rasenheizung und ein neues, begradigtes in sattes Grün gehülltes Spielfeld. 
Sollte – wider Erwarten – das ovale Rund im Stadion am Böllenfalltor bis zu diesem Zeitpunkt 
allerdings noch nicht fertiggestellt sein, müssen die Kicker zum benachbarten FSV Frankfurt 
an den Bornheimer Hang ausweichen. Aber bislang geben sich alle Verantwortlichen zuver-
sichtlich, den gesetzten Termin Ende Juli halten zu können.� (Bild: Ralf Hellriegel)

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER
Immer mittendrin

NICHT NUR DIE HÖCHST GELEGENE Klause in Darmstadt, sondern auch die schönste befindet 
sich auf der Ludwigshöhe. Und seit 10 Jahren – genau seit dem 2. Juli 2004 – bewirtschaften 
Moni und Sec diese gemütliche und lauschig gelegene Einkehr auf dem Bessunger Hausberg. 
Aus diesem Anlass laden die beiden und ihr gesamtes Team am 13. Juni zum Feiern mit Live-
Musik in und vor ihre „Ludwigsklause“ ein. Hingehen ist Pflicht!� (Bild: Ralf Hellriegel)
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D e r  G e w e r b e v e r e i n  s t e l l t  s i c h  V o r

Luftpumpe: Kompetenz und Beratung

Weitere Infos unter: www.ogv-eberstadt.de

Kinderoase
Kinder- und Damenmoden

DA-Eberstadt · Heidelberger Landstr. 228 · Tel. 0 6151/59 42 63

20%, 30% und bis zu
50% reduziert!

SUMMER SALE
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Großer Lager-Abverkauf 
vom 16.7. bis 15.8. 

Auf alle vorrätigen Fahrräder 
10%Rabatt

Luftpumpe Fahrradhandel GmbH
Heidelberger Landstr. 190 
64297 Darmstadt-Eberstadt

www.luftpumpe.de · Tel.: 0 61 51 / 29 18 84
Mo - Fr 9-18.30 Uhr & Sa 9-14 Uhr 
Mittwoch Ruhetag ©
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Sommerfreude  
in der Luftpumpe!

Geräte-Prüftag am 
Dienstag 15.07. und 
Mittwoch 16.07.2014
Für € 10.- lassen wir alle handels-
üblichen Blutdruckmessgeräte 
prüfen! 
Beim Kauf eines neuen Gerätes ist 
die Prüfung kostenfrei.
Zu prüfende Geräte bitte  
am 15.07. abgeben.

Sanitätshaus Münck GmbH
Schwanenstraße 43
64297 Darmstadt
Fon (0 61 51) 5 43 47
Fax (0 61 51) 59 57 27

Können Sie Ihrem 
Blutdruckmessgerät
noch vertrauen?

Eine regelmäßige Überprüfung 
Ihres Blutdruckmessgerätes ist 
wichtig!
• Zuverlässige Wiedergabe der Werte
• Gezielte Behandlung und Therapie
• Richtige Dosierung Ihrer  

Medikamente

EBERSTADT (hf). 35.000 Schüler 
und 240 Schulen haben sich 
dieses Jahr mit ihren Projekten 
beim bundesweiten Energie-
sparmeister-Wettbewerb für 
Schulen (www.energiespar-
meister.de) beworben. Damit 
verzeichnet der Schulwettbe-
werb, den die gemeinnützige 
co2online GmbH gemeinsam 
mit dem Bundesumweltministe-
rium seit 2009 jährlich ausrich-
tet, einen neuen Teilnehmerre-
kord. 
Die 16 besten Energiesparschu-
len Deutschlands wurden am 
vergangenen Freitag (27.)  auf 
der Preisverleihung in Berlin von 
Franzjosef Schafhausen, Abtei-

lungsleiter im Bundesumwelt-
ministerium, ausgezeichnet. Sie 
gewannen Preise im Gesamt-
wert von 50.000 Euro. Unter 
den 16 ausgezeichneten Schu-
len, die die Experten-Jury mit 
ihren Projekten überzeugen 
konnten, war die Gesamtschule 
Marienhöhe in Darmstadt-Eber-
stadt. 
Mit einer einfachen Klima-AG 
wollten sich die Schüler aus 
Darmstadt nicht zufrieden ge-
ben. Sie taten das, was bisher 
nur wenige Schulen bundesweit 
gewagt haben: Sie gründeten 
eine eigene Energieagentur, in 
der sie diverse Klimaschutzpro-
jekte in Eigenregie entwickeln, 

planen und umsetzen. So füh-
ren sie beispielsweise Gebäude-
begehungen durch, um Ener-
giefresser aufzudecken, errich-
teten zwei Photovoltaik-Anlagen 
und eine kleine Windkraftan-
lage, führten Klimadetektive 
und Recyclingpapier an der ge-
samten Schule ein und bieten 
neuerdings auch ein klimascho-
nendes Fahrtraining für Schüler 
und Lehrer an. 
Außerdem konnte die Energie-
agentur durchsetzen, dass der 
CO2-Ausstoß aller Flugreisen, 
die im Rahmen von Klassen- 
und Studienfahrten stattfinden, 
über atmosfair kompensiert 
werden muss. 

Gesamtschule Marienhöhe vom  
Bundesumweltministerium ausgezeichnet

BESSUNGEN (hf). Mit der hes-
senweiten Strategie „OloV“ – 
Optimierung der lokalen Ver-
mittlungsarbeit – soll der 
Übergang von der Schule in 
Ausbildung und Beruf verbes-
sert und die Chancen für junge 
Menschen auf einen passge-
nauen Ausbildungsplatz erhöht 
werden. Die Wissenschaftsstadt 
Darmstadt arbeitet seit Jahren 
erfolgreich gemeinsam mit den 
Darmstädter Schulen, der Ju-
gendberufsagentur (ein Ge-
meinschaftsprojekt der Agentur 
für Arbeit, des Jobcenter und 
der Kompetenzagentur des In-
ternationalen Bundes), der IHK 
und der Handwerkskammer so-
wie dem staatlichen Schulamt, 
um jungen Menschen den 
Übergang von der Schule in den 

Beruf zu erleichtern bzw. zu er-
möglichen.  
Schülerinnen und Schüler und 
auch deren Eltern stehen vor 
wichtigen Entscheidungen und 
müssen sich unter anderem die 
Frage stellen: Passen die eige-
nen, individuellen Interessen 
und Voraussetzungen zu einem 
angebotenen Ausbildungsplatz 
oder zu den jeweiligen Interes-
sen und Fähigkeiten? Bei der 
Beantwortung dieser Frage 
möchten die Veranstalter die 
Eltern unterstützen und ihnen 
hilfreich bei der Bewältigung 
dieses Übergangs zur Seite ste-
hen.  
Am 10. Juli lädt die „OloV Steu-
erungsgruppe“ der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt Eltern 
zu einer „After Work“ Veranstal-

tung zum Thema Übergang von 
der Schule in den Beruf ein.  Die 
Veranstaltung findet in Koope-
ration mit dem Landkreis Darm-
stadt – Dieburg  von 18 Uhr bis 
20 Uhr im Foyer der Agentur für 
Arbeit, Groß-Gerauer-Weg 7, 
64295 Darmstadt, statt.  
Eltern und interessierte Fach-
kräfte haben hier die Informati-
onsmöglichkeit zu den Themen 
Ermittlung von Kompetenzen, 
Anforderungen der Betriebe an 
ihre Auszubildenden und wei-
terführende Schulen. Außerdem 
werden neue Berufe und Be-
zeichnungen vorgestellt und 
Fragen zum Übergang Schule 
– Beruf beantwortet.  
Anmeldungen bitte bis 4.7. un-
ter Darmstadt.Berufsberatung@
arbeitsagentur.de.

Übergang von der Schule in den Beruf

DARMSTADT (hf). Die Wissen-
schaftsstadt Darmstadt, der Ca-
ritasverband Darmstadt e.V. und 
der VEBU e.V. veranstalten in 
diesem Jahr eine Kampagne 
zum Thema „Weltweite Nah-
rungsmittelgerechtigkeit aus 
der kommunalen Perspektive“.
Die Kampagne mit dem Motto 
„Darmstadt genießt fair“ findet 
unter der Schirmherrschaft des 
Darmstädter Oberbürgermeis-
ters Jochen Partsch statt und soll 
im Juli diesen Jahres starten. Der 
Caritasverband beteiligt sich im 
Rahmen seiner diesjährigen 
bundesweiten Kampagne „Weit 
weg ist näher als du denkst“. 
Auf dem diesjährigen Heinerfest 
wird der Caritasverband mit Un-
terstützung des Vegetarierbund 
Deutschland e.V. (VEBU) mit der 
ersten vollständig fleischlosen 
Imbissbude in der Geschichte 
des Heinerfestes zeigen, dass 
Curry-Wurst, Steak und Rost-
bratwürste auch völlig ohne 
Fleisch ein kulinarisches Erlebnis 
sind, ökologisch obendrein.
Organisatorisch getragen wer-
den soll dies u.a. durch junge 
Menschen mit psychischer Er-
krankung, die in Einrichtungen 
des Caritasverbands für Ausbil-
dungs- und Arbeitsverhältnisse 

qualifiziert werden. „Mit dem 
Angebot eines fleischlosen Im-
bissstands auf dem Heinerfest 
wollen wir zeigen, dass vegeta-
rische und vegane Ernährung 
einen wichtigen Beitrag zu 
mehr Nachhaltigkeit und Ge-
rechtigkeit in der weltweiten 
Lebensmittelproduktion leisten 
kann. Dies beginnt auf der kom-
munalen Ebene, bei den Ver-
brauchern. Ich bin mir sicher, 
dass wir gemeinsam mit unse-
ren Kooperationspartnern bei 
dieser Aktion wertvolle Akzente 
für eine bewusste, gesündere 
und gerechtere Ernährung in 
der Bevölkerung setzen können, 
die nichts mit Verzicht zu tun 
haben muss“, erläutert Ober-
bürgermeister Jochen Partsch 
die Beweggründe für die Kam-
pagne. 
Mit am Grill: Neben dem Ober-
bürgermeister Jochen Partsch 
viele weitere Darmstädter Pro-
minenteund kirchliche Würden-
träger: Aurora DeMeehl (Co-
medy-Hall), Caritasdirektor 
Franz-Josef Kiefer, Sozialdezer-
nentin Barbara Akdeniz, Caritas-
direktor Ansgar Funcke, Darm-
stadtium-Chef Lars Wöhler, 
Diözesan-Caritasdirektor Tho-
mas Domnick und einige mehr. 

Der Erlös hingegen bleibt nicht 
im Land: Alle Gewinne werden 
einem humanitären Hilfsprojekt 
von Caritas International in Sy-
rien zugeleitet. Damit auch dort 
alle satt werden. Großzügig un-
terstützt wird diese Initiative 
von den Firmen Alnatura, Kaiser,  
Die Biobäckerei und now-Bioli-
monade. 
Zum Hintergrund:  Ein Drittel 
der weltweiten Getreideernte 
landet im Futtertrog. 90 Prozent 
des dort vor allem von Rindern 
gefressenen Getreides ist für die 
Menschheit verloren. Lediglich 
10 Prozent davon wird in Fleisch-
masse umgewandelt. Während 
100 Kalorien im Getreide = 100 
Kalorien im Brot ergeben, führt 
die Verfütterung von Getreide 
an Rinder in diesem Beispiel nur 
zu 10 Kalorien als Steak. Über 
800 Millionen Menschen welt-
weit können täglich nicht die 
Menge an Kalorien zu sich neh-
men, die Menschen für eine ge-
sunde Ernährung benötigen. 
Der zunehmende Fleischkonsum 
in Industrie- und Schwellenlän-
dern findet also auf dem Rücken 
von Millionen hungernder Men-
schen statt. Unser Fleischkon-
sum ist in der Sackgasse. 

Heinerfest 2014: Erste fleischlose Imbissbude

Eine RIESENAuswahl von Qualitätsfahrrädern namhafter Hersteller auf 240 Quadratmetern, 
umfassende Beratung und ein Reparaturservice, der auch vor schwierigeren Aufgaben nicht 
zurückschreckt: Der Geschäftsführer der Luftpumpe, Peter Esselborn und sein Team haben 
sich auch überregional einen Namen gemacht. � (Bild: Ralf Hellriegel)

„Wir nehmen uns für Sie die 
Zeit, die Sie brauchen“, ist das 
Motto der Luftpumpe und ih-
res Geschäftsführers Peter Es-
selborn, der nicht nur Fahrrä-
der verkaufen will, sondern 
sich der Förderung des Rad-
verkehrs und der Fahrradkul-
tur verschrieben hat. 
Seit über 25 Jahren betreibt er  
seinen Fahrradhandel und hat 
die Entwicklung des Fahrrades 
vom Rennrad und  vom „Fahr-
zeug für Arme“ zum Sportge-
rät und Fortbewegungsmittel 
mit Kultstatus erlebt. Die tech-
nischen Neuerungen in dieser 
Zeit sind revolutionär, vor al-
lem die Brems- und Antriebs-
technik haben das Fahrrad zu 
einem wichtigen Bestandteil 
moderner Mobilitätskonzepte 
gemacht. Ob Alltags-, Trek-
king oder Reiserad, ob E-Bike, 
Kinderrad, Rennrad, Moun-
tainbike, Triathlonmaschine, 
ob Liegerad, Faltrad  oder 
Tandem, die Auswahl ist so 
groß wie die verschiedenen 
Bedürfnisse der Kunden. 

Hauptziel von Peter Esselbon 
ist es dann auch, für jeden die 
optimale Lösung für seine spe-
ziellen Bedürfnisse zu finden, 
angefangen bei schnörkellosen 
Fahrrädern für Alltag, Reise 
und Freizeit – diese auch gerne 
mit robusten Stahlrahmen – bis 
hin zu Konzepträdern, deren 
Bestandteile man sich einzeln 
zusammenstellen lassen kann 
im Baukastensystem oder indi-
viduell gefertigt. 
Hier gibt es von der Ketten-
schaltung bis zur 14-Gang 
Rohloffs Nabenschaltung alles, 
was das Herz begehrt, Rah-
menabmessungen, auf denen 
auch großgewachsene Radler 
entspannt sitzen können, voll-
gefederte komfortable Fahrrä-
der und natürlich auch die Rä-
der, „bei denen der Rücken
wind schon eingebaut ist“: die 
immer beliebteren E-Bikes.
Auch für Kinder hat die Luft-
pumpe eine großes Sortiment 
vorrätig: Modelle zum Radfah-
ren lernen, mit und ohne Pe-

dale, Spielbikes darüber hinaus 
eine große Auswahl an Jugend-
rädern. Für Tandemfreunde ist 
die Luftpumpe die Adresse. 
Hier hat sich der Eberstädter 
Betrieb nicht zuletzt mit indivi-
duell geschneiderten Lösun-
gen einen Namen gemacht. 
Darüber hinaus hält Peter Es-

selborn ein umfangreiches An-
gebot an Kinder-Anhängern 
vor. Der Einsatzbereich reicht 
auch hier vom Einkauf über 
den Weg zum Kindergarten 
und die gemütliche Wochen-
endtour mit dem Rad bis zum 
Trainingseinsatz auf dem 
Rennrad oder MTB.

Oberstraße 8
64297 Darmstadt
Telefon 06151/56076
E-Mail: kontakt@beutel.de
Internet: www.beutel.de

Sonnenbrille?

Stadtradeln
DARMSTADT (ng). Am Samstag 
(28.) fiel der Startschuss für den 
bundesweiten Wettbewerb 
Stadtradeln, bei der es für die 
Wissenschaftsstadt Darmstadt 
darum geht, in einem Zeitraum 
von drei Wochen mit anderen 
Kommunen um die Wette zu 
radeln und möglichst viele Rad-
kilometer für Energieeffizienz 
und Klimaschutz zu sammeln. 
Zu der Aktion vom 28. Juni bis 
18. Juli lädt Oberbürgermeister 
Jochen Partsch alle Mitglieder 
des Magistrats, des Stadtparla-
ments, alle Bürgerinnen und 
Bürger, Schulklassen, Vereine 
und Unternehmen ein, gemein-
sam für den Klimaschutz in die 
Pedale zu treten. 

Grillfest
EBERSTADT (ng). Der Gesang-
verein Frohsinn 1842 Darm-
stadt-Eberstadt veranstaltet am 
5. Juli ab 18 Uhr in der Gei
bel‘schen-Schmiede Oberstraße 
8 in Eberstadt sein schon tradi-
tionelles Grillfest. Der Verein 
lädt alle Mitglieder, Freunde 
und Gönner hierzu herzlich ein.

Texte und Musik
DARMSTADT (ng). Zusammen 
mit Radio Darmstadt präsentiert 
Helmuth Müller zum Heinerfest 
am 3.7. zusammen mit der Au-
torin Gerty Mohr und dem 
Gernsheimer Songpoeten Hans-
Werner Brun eigene Mundart-
texte. Ab 14.15 Uhr zwischen 
Marktplatz und Weißem Turm.
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MÜHLTAL (hf.) Immerhin 70 
Mühltaler folgten am 5. Juni, 
dem „Tag der Umwelt“, der Ein-
ladung der Gemeinde Mühltal 
zu einem Vortrag über den Kli-
mawandel. Mit Professor Dr. 
Torsten Schäfer (dasUmweltins-
titut.de) hatte die Steuerungs-
gruppe Klimaschutz der Ge-
meinde einen Referenten 
gefunden, der nicht nur einen 
Bezug zu Mühltal aufweist, son-
dern es schaffte, das komplexe 
Thema Klimawandel bis auf 
Mühltal herunter zu brechen. 
Der Umweltjournalist und Jour-
nalismus-Professor der Hoch-
schule Darmstadt bewies, dass 
sich auch schwierige Themen 
verständlich darstellen lassen.

Dabei ist das Thema Klimawan-
del für den Menschen kein wirk-
lich Angenehmes. Der Referent 
sprach in diesem Zusammen-
hang von einem „Wissen-Han-
deln-Paradoxon“: „Wir wissen 
viel und verschließen doch die 
Augen“. „Es wird schon nicht so 
schlimm werden“, „Das ist noch 
weit weg“, „Klimawandel gab es 
schon immer“, sind nur einige 
Aussagen, die belegen, dass wir 
Menschen zum Verdrängen un-
angenehmer Dinge neigen.
Doch das Pfingstwochenende 
hat gezeigt, womit wir in 
Deutschland vermehrt zu rech-
nen haben werden. Hitze, Tro-

ckenheit bis zur Dürre, aber 
auch lokale Überschwemmun-
gen, Bodenerosion und Stürme. 
Oder anders formuliert: Das 
Wetter wird extremer. Waren an 
Pfingsten nach Hitzegewittern 
vor allem Nordrhein-Westfalen 
und Mecklenburg-Vorpommern 
betroffen, so kann es beim 
nächsten Mal schon Südhessen, 
ja Mühltal, treffen. 
Dies ist auch das Ergebnis einer 
lokalen Studie des Landkreises 
Darmstadt-Dieburg zur Anpas-
sung an den Klimawandel, auf 
die Professor Schäfer im Rah-
men seines Vortrags einging. 
Der Steckbrief der Studie für 

Mühltal ist über die Internet-
seite der Gemeinde Mühltal 
(www.muehltal.de) abrufbar. 
Hier kann eingesehen werden, 
inwiefern Mühltal vom Klima-
wandel betroffen sein wird und 
welche Gegenmaßnahmen er-
griffen werden können. 
So kann z.B. lokalen Starkregen
ereignissen begegnet werden, 
indem Abwasserkanäle größer 
dimensioniert werden, wie es 
derzeit im Bereich der Nieder-
Ramstädter Bergstraße der Fall 
ist. 
Hausbesitzer wiederum sollten 
sich gegen Rückstau von Ab-
wasser aus dem Kanal sichern. 

Entsprechende Rückstausiche-
rungen müssen regelmäßig ge-
wartet werden, damit sie im 
Bedarfsfall funktionieren. 
Schließlich, so Professor Schäfer 
in seinem Fazit, bedeute lokaler 
Klimaschutz aktive Lebensqua-
litätspolitik. Das heißt auch, sich 
im Sommer vor Hitze zu schüt-
zen, insbesondere in Altenhei-
men und Kindergärten, und auf 
eine regelmäßige Flüssigkeitszu-
fuhr zu achten. „Wollen wir die-
sen Wandel ertragen oder ge-
stalten?“, appellierte der 
Referent an die Mühltaler, sich 
den Herausforderungen zu stel-
len.
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Fahrradhaus Rauschhardt
Klausenburger Straße 106, 64295 Darmstadt
Telefon 06151 317888 · www.rauschhardt.de

„Darmstädter Hof“
Simmermacher

175 Jahre gepflegte Gastronomie im Familienbesitz
Räumlichkeiten für Ihre Feier für 30 bis 70 Personen

Kreuzgasse 3 · 64367 Mühltal/Nieder-Beerbach
Telefon 0 6151/5 54 56 · www.simmermacher.eu

– Montag und Dienstag Ruhetag –

16. Juli bis 3. August

Burger-Wochen
Jetzt geht‘s rund um die Bulette

Genießen Sie unseren Biergarten abseits vom Straßenlärm!

i

Mehr als 35000 Euro hat die Jubiläumsstiftung der Sparkasse Darmstadt 
an sieben Empfänger aus Darmstadt und dem Landkreis Darmstadt-Dieburg 
ausgeschüttet. Die Fördersumme wurde im Rahmen einer feierlichen Veran-
staltung in der Hauptstelle der Sparkasse Darmstadt am Luisenplatz über-
reicht. 
Klaus-Peter Schellhaas, Landrat des Kreises Darmstadt-Dieburg (rechts), und 
Georg Sellner, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Darmstadt (links), be-

glückwünschten die Förderpartner. „Wir initiieren und fördern diejenigen 
Maßnahmen, die den Bürgern unserer Region wichtig sind und mit denen 
regionale Stärken ausgebaut werden können“, sagte Georg Sellner. Er stellte 
die Stiftungsziele kurz vor: „Die Zwecke der Jubiläumsstiftung sind die För-
derung von Kunst und Kultur, Bildung und Wissenschaft, Umwelt, Sport, 
Jugend- und Altenhilfe sowie Gesundheits- und Wohlfahrtswesen.“ �  
� (Bild: Sparkasse Darmstadt)

Jubiläumsstiftung der Sparkasse: 35000 Euro Fördermittel für sieben Projekte

Bei strahlendem Sonnenschein und idealen Temperaturen wurde das Grillfest der Eberstädter Vogelfreunde am Fron-
leichnamstag gefeiert. Besucher von nah und fern wanderten oder fuhren mit dem Fahrrad zum Fest am Alten Dieburger 
Weg in Eberstadt. Die Organisation war hervorragend auf den Ansturm der Besucher eingestellt, sodass die zahlreichen Gäste 
einige gemütliche Stunden am Fuße des Frankensteins verbringen konnten. Unter den Gästen wurden begrüßt:  der stellver-
tretende Stadtverordnetenvorsteher Ludwig Achenbach, Stadtrat Gerhard Buch, Stadtrat a. D. Dr. Dirk Molter, der neue 
Eberstädter SPD-Vorsitzende Oliver Lott, Bezirksverwalter Achim Pfeffer und für die zahlreichen Vereinsvertreter die Vorsit-
zende der IG Eberstädter Vereine Evelyn Schenkelberg. Die 1. Vorsitzende der Eberstädter Vogelfreunde dankte abschließend 
den zahlreichen Helferinnen und Helfern für ihr ehrenamtliches Engagement und sah die Vogelfreunde weiterhin im Aufwind. 
Der Überschuss des Festes wird für Vogelschutz und Streuobstwiesenpflege Verwendung finden. � (Bild: Veranstalter)

Eberstädter Vogelfreunde feierten im Wald

EBERSTADT (hf). Durch Brachen 
und offenen Boden, z.B. in Neu-
baugebieten, hat sich das Ja-
kobskreuzkraut (Senecio jaco-
baea) stark ausgebreitet. Die 
Pflanze wirkt leberschädigend 
auf Mensch und Tier. Weidetiere 
wie Schafe oder Pferde veren-
den nach dem Verzehr von we-
nigen Kilogramm des frischen 
oder getrockneten Krautes. Die 
einzig wirksame Gegenmaß-
nahme besteht in der vollstän-
digen Entfernung der Pflanze 
vor dem Aussamen.
Daher ruft der Freundeskreis 
Eberstädter Streuobstwiesen zur 
Unterstützung bei seinen Hel-
feraktionen auf. An zwei Akti-
onstagen werden wir auf ver-
schiedenen Weiden im Bereich 
der Eberstädter Streuobstwie-
sen das insbesondere für unsere 
Schafe gefährliche Jakobskreuz-
kraut ausrupfen.
Die beiden Aktionen finden je-
weils am Samstag von 10:00 – 
15:00 Uhr statt. Mitzubringen 
sind Arbeitshandschuhe. Für 
Vesper wird durch den Verein 
gesorgt. Daher bittet der Freun-
deskreis Eberstädter Streuobst-

wiesen e.V. um Anmeldung. Die 
Aktionstage sind am Samstag, 
5. Juli  und Samstag, 12. Juli je-
weils von 10:00 – 15:00 Uhr. 
Treffpunkt ist der Parkplatz 
Mühltalbad (Ecke Steigerts-
weg), in Darmstadt-Eberstadt. 
Infos und Anmeldung unter: 
Telefon 06151-53289,  zent-
rum@streuobstwiesen-eber-
stadt.de oder auf unserer 
Homepage  www.streuobstwie-
sen-eberstadt.de

Helferaktion: Jakobskreuzkraut bekämpfen

Blutspende  
beim DRK Eberstadt

EBERSTADT (hf). Jährlich steigt 
der Blutbedarf in den hessi-
schen Kliniken, jährlich scheiden 
aber auch viele Blutspender aus, 
weil sie die Altersgrenze (für 
Mehrfachspender 70 Jahre, für 
Erstspender 60 Jahre) erreicht 
haben. 
Der Blutspendedienst des Deut-
schen Roten Kreuzes bittet des-
halb dringend um Ihre Blut-
spende am 14. Juli von 15 bis 20 
Uhr in den Räumen der Ortsver-
einigung Eberstadt, Eysenbach-
straße 1a.

Tag der Umwelt: Klimawandel ertragen oder gestalten?

EBERSTADT (ng). Am 19. Juli 
lädt der Grüne Ortsverband 
Eberstadt von 10 bis 13 Uhr alle 
Bürgerinnen und Bürger zu ihrer 
Aktion „Lebendiges Eberstadt“ 
in die Heidelberger Landstraße 
232 ein. Der Grüne Ortsver-
band beschäftigt sich schon seit 
geraumer Zeit mit der Eberstäd-
ter Mitte, wie sie lebendiger, 
lebens- und liebenswerter ge-
staltet werden kann. Ihr Ziel ist 
eine verkehrsberuhigte Zone 
mit Shared Space Charakter 
zwischen Markthalle (Warte-
halle) und Gabelsberger Straße.

Am 19. Juli soll von der Bäckerei 
Hoffmann bis zur Café Bar die 
Straße in einen gemeinsamen 
Raum verwandelt werden. „Ne-
ben Fahrrädern, Fußgängern, 
Kinderwagen, Autos und der 
Straßenbahn wollen wir mit un-
seren NachbarInnen und Freun-
dInnen zusammen sitzen“, so 
die Sprecherin des Ortsverban-
des Ute Laucks, „es muss nicht 
beschaulich sein, es kann auch 
mal betriebsam und lebendig 
sein, so wie Aufenthalt in der 
Mitte eben ist. Alle zusammen, 
verschiedene Wege und mit Re-

spekt vor dem anderen“. Auch 
die Grüne Landesvorsitzende 
Daniela Wagner wird da sein, 
um ein Grußwort an die Eber-
städterinnen und Eberstädter zu 
richten. Die Mitglieder des Grü-
nen Ortsverbandes freuen sich 
über eine zahlreiche Teilnahme.

Aktion „Lebendiges Eberstadt“

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER
Immer mittendrin



Damen-Einzel
Qualifikation – 32 Teilnehmerinnen

Hauptfeld – 32 Teilnehmerinnen

Damen-Doppel
Hauptfeld – 16 Paare

Kategorie
Damen A-ITF Woman’s Circuit

German Masters Series

Preisgeld
25.000 US-Dollar

Was gibt’s sonst noch?
Frühschoppen mit Live-Musik

Players-Party und Sponsoren-Empfang
Feuerwerk

Weitere Infos
www.tennis-international.de

13. bis 20. Juli 2014
 beim Tennisclub Bessungen auf der Anlage hinter der Radrennbahn

38. Tennis International
Internationale Hessische Meisterschaften der Damen
ITF Women’s Circuit: Ein Turnier der German Masters Series presented by Tretorn

Schirmherr: Oberbürgermeister Jochen Partsch · Turnierleitung: Jürgen Raddatz

Wissenschaftsstadt
Darmstadt

Sonntag, 13. Juli, 11 Uhr
Frühschoppen mit Musik  
von Dieter Klussmeier,

ab 12 Uhr Damen-Einzel Qualifikation

Montag, 14. Juli, ab 12 Uhr
Damen-Einzel Qualifikation 

Dienstag, 15. Juli, ab 12 Uhr
1. Runde Damen-Einzel, Hauptfeld,

ab ca. 20 Uhr Players Party,  
Offizieller Empfang der Spielerinnen

Mittwoch, 16. Juli, 12 Uhr
Damen-Einzel und

Damen-Doppel Hauptfeld,
anschließend Unterhaltung  
auf der Festwiese mit DJ Flo

Donnerstag, 17. Juli, 12 Uhr
Damen-Einzel und

Damen-Doppel Hauptfeld,
ab 20 Uhr Empfang der Sponsoren  

und geladene Gäste

Freitag, 18. Juli, 13 Uhr
Damen-Einzel und Damen-Doppel

Hauptfeld Viertelfinale,
danach Live-Musik mit „Bayer & Beier“

Samstag, 19. Juli, 11 Uhr
Ehrentag des HTV 

1. und 2. Halbfinale Damen-Einzel,
Halbfinale Damen-Doppel,

abends Live-Musik mit „Springflute” und 
Großes Feuerwerk

Sonntag, 20. Juli, 10 Uhr
Frühschoppen mit Sektempfang,

11 Uhr Finale Damen-Einzel
 in der Pause Tombola

ca. 14 Uhr Finale Damen-Doppel,
anschließend Ausklang auf der Festwiese

Änderungen und Zeitverschiebungen möglich.
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WIESBADEN (hf). „Die Kinder 
erinnern uns daran, wie wichtig 
es ist, sich für die eigenen 
Rechte und die anderer einzu-
setzen.“ Mit diesen Worten er-
öffnete Kultusstaatssekretär Dr. 
Manuel Lösel am 24. Juni die 
Kinderrechte-Botschafter-Kon-
ferenz vor dem Hessischen 
Landtag. Schülerinnen und 
Schüler aus dem Modellschul-
Netzwerk für Kinderrechte sorg-
ten an kreativen Mitmachstati-
onen dafür,  dass Kinder aus 
anderen Schulen, pädagogische 
Fachkräfte, Passanten und Mit-
glieder des Landtags die Kinder-
rechte besser kennenlernen. 
Anlass war das 25-jährige Beste-
hen der  UN-Kinderrechtskon-
vention.
Dass Kinderrechte ein partei-
übergreifendes Thema sind, 
machte die Anwesenheit vieler 
Landtagsabgeordneter deutlich. 
Stellvertretend für ihre Fraktio-
nen würdigten Heiko Kasseckert 
(CDU),  Lisa Gnadl (SPD), Mar-
kus Bocklet (Bündnis 90/ Die 
Grünen), Janine Wissler (Die 
Linke) und  René Rock (FDP) das 
Engagement der Kinder und 
Lehrkräfte. 
Welche Bedeutung die Kinder-
rechte für den Alltag von Kin-
dern haben, zeigten die Modell-
schulen an ihren Lernstationen. 

Am Stand der Gutenbergschule 
Darmstadt konnte die Besucher 
ihren Namen im Fingeralphabet 
der Gebärdensprache lernen. 

Die Kinderrechte-Botschafter-
Konferenz wurde organisiert 
von dem Frankfurter Verein Ma-
kista im Rahmen des Modell-

schul-Netzwerks für Kinder-
rechte. 
Ihre Erfahrungen geben die 
Kinderrechte-Schulen über die 

Webseite www.kinderrechte-
schulen.de und in Fortbildungs-
veranstaltungen an andere 
Lehr- und Fachkräfte weiter.  

 

GärtnermeisterManfred Else
Garten- und Landschaftsbau

Tel 06151 538340·  Mobil 01511 5582224
Jakobstraße 13·  64297 Darmstadt-Eberstadt·  www.galaba.de

Wir verwirk l ichen Ihre Wünsche
   -  auch bei  k le inen Geldbeuteln!

Neuer Rasen?

Die neue Hofeinfahrt?

Einen Sitzplatz mit Grill?
Endlich einen Quellstein?

Dauerpflege für Ihren Garten?

Den Garten neu gestalten?

Kinderrechte: Lernstation der Gutenbergschule vor dem Hessischen Landtag

Das Alphabet in Gebärdensprache konnten die Besucher der Kinderrechte-Botschafter-Konferenz am Stand der Guten-
berg-Schule vor dem Hessischen Landtag lernen. (Zum Bericht) � (Bild: Veranstalter)

DARMSTADT (ng). Wegen des 
Heinerfestmontages (7.) ändern 
sich die Termine in Darmstadt für 
die Leerung der Restabfall-, Bioab-
fall- und Altpapierbehälter sowie 
für die Wertstofftonnen. Alle 
Sammlungen erfolgen einen 
Werktag später: Die Montagstour 
vom 7. Juli wird am Dienstag (8.) 
gefahren, die Dienstagstour vom 
8. Juli am Mittwoch (9.). Die Ab-
fuhr dieser Woche endet am 
Samstag (12.).
Der Eigenbetrieb für kommunale 
Aufgaben und Dienstleistungen 
(EAD) bittet darum, die Restabfall- 
und 1.100-Liter-Altpapierbehälter 
sowie die 1.100-Liter Gelbe Con-

tainer an den geänderten Entlee-
rungstagen zugänglich zu ma-
chen sowie die Biotonnen, die 
privaten Altpapierbehälter und die 
Wertstofftonnen entsprechend 
der Terminverschiebung ab 6 Uhr 
am Straßenrand bereitzustellen. 
Die feiertagsbedingten Verschie-
bungen der Abfuhrtermine sind in 
den Abfallkalendern 2014 auf der 
heraustrennbaren Jahresübersicht 
durch Pfeile gekennzeichnet sowie 
in der neuen Abfallkalender-App 
und auf den EAD-Internetseiten 
unter www.ead.darmstadt.de, Di-
rektlink „Abfallkalender“ berück-
sichtigt. Auch die EAD-Infomail-
Kunden werden automatisch 

pünktlich erinnert. Darmstädter 
Internet-Nutzer, die diesen Ser-
vice noch nicht kennen, können 
ihn kostenfrei über die EAD-
Homepage bestellen: Einfach auf 
der Eingangsseite unter dem Link 
„Entsorgungsdatenbank“ den gel-
ben Infomail-Briefkasten ankli-
cken, die Daten eingeben und die 
dann gesendete E-Mail-Antwort 
des EAD bestätigen. Die Infomail 
mit der Leerungstermin-Erinne-
rung kommt zuverlässig jeweils 
einen Tag vor der Abfuhr. Die 
Kompostanlage des EAD in Kra-
nichstein in der Eckhardwiesen-
straße 25 hat am Heinerfestmon-
tag (7.) geschlossen.

Fast 20 Schülerinnen und Schüler beteiligten sich mit viel Spaß und sportlichem Ehrgeiz am Wettbewerb um Pokale, 
Platzierungen und Preise in der Tischtennishalle der Sportvereinigung Eberstadt auf dem Waldsportplatz. Abteilungsleiter 
Ralf Schwarzer und Jugendleiter Lothar Ehses begrüßten neben den jungen Sportlern am vergangenen Samstag (28.)  auch 
eine große Anzahl von Eltern, Geschwistern und Familienangehörigen. Die Tischtennis-Abteilung ging einen neuen Weg, um 
die Zusammenarbeit zwischen Schule und Verein zu intensivieren. Die Tischtennis-Kooperation in Eberstadt wurde bereits 
mehrfach ausgezeichnet, zuletzt mit dem Anerkennungspreis der Sparkasse Darmstadt. Bei der abschließenden Siegerehrung 
verteilte Jugendleiter Lothar Ehses unter großem Beifall von Eltern und Kindern die Siegerpokale und Urkunden. Die Platzie-
rungen im einzelnen: Sieger der A-Klasse: 1. Platz Tom Mertner, 2. Platz Yannick Binot, 3. Platz Joe Schöndorf; Sieger der 
B-Klasse: 1. Platz Emre Yildiz, 2. Platz Tae-Won Eom, 3. Platz Julian Krump; Sieger der C-Klasse: 1. Platz Richard Claus, 2. Platz 
Ben Bredow, 3. Platz Lukas Restle. � (Bild: Veranstalter)

2. Eberstädter Tischtennis-Grundschulturnier: Pokale für die Besten

Abfallentsorgung während des Heinerfestes
Historische  

Wegweiser in Traisa
MÜHLTAL (ng). Am 5. Juli um 11 
Uhr übergibt der Verkehrsverein
Traisa e.V. die von der Familie 
Bernd Roßmann und Julius Val-
ter erneuerten historischen 
Wegweiser zum Schwimmbad 
und zu den Sportplätzen. Die 
Übergabe findet am Specke-
brünnchen Ecke Ludwigstraße / 
Nieder-Ramstädter Straße im 
Ortsteil Traisa statt. 
Für die Gemeinde Mühltal wird 
Frau Bürgermeisterin Dr. Astrid 
Mannes die Wegweiser über-
nehmen. Der Vorsitzende des 
Verkehrsvereins, Walter Göbel, 
lädt zur Schilderübergabe herz-
lich ein.

EINEN BESONDEREN SERVICE der Stadt für ältere Menschen und Menschen mit Mobilitätsein-
schränkungen stellte Bürgermeister Reißer am 1. Juli in der Vereinsgemeinschaft Heimstätte 
e.V. vor. Darmstadt ist die erste hessische Großstadt, die diesen Service anbietet. Der „Mobs-
Koffer“ –  die Abkürzung steht für „Mobiler Bürgerservice-Koffer“ – besteht aus zwei moder-
nen Aluminiumkoffern und enthält alle notwendigen Komponenten für ein mobiles Bürger-
büro, wie etwa Laptop, Drucker, Scanner und die Fachsoftware „PAMELA“. Mittels einer 
besonders gesicherten mobilen Internetverbindung verbindet sich der „Mobs-Koffer“ mit 
der Zentrale der Abteilung Einwohnerwesen und Wahlen des Bürger- und Ordnungsamtes.
Die Kosten für den „Mobs-Koffer“ belaufen sich auf 7.500 Euro. „Mit dem „Mobs-Koffer“ 
bietet das städtische Bürger- und Ordnungsamt einen besonderen Service für ältere Menschen 
und für Menschen mit Behinderung, die in ihrer Mobilität eingeschränkt sind, an“,  erläuterte 
Bürgermeister und Ordnungsdezernent Rafael Reißer. Nach vorheriger Terminabsprache 
werde als Service vor Ort in Pflege- und Betreuungseinrichtungen die Beantragung von Per-
sonalausweisen angeboten.
Rafael Reißer: „Darmstadt ist damit die erste Großstadt in Hessen, die einen derartigen mo-
bilen Service anbietet.  Interessierte Einrichtungen können sich an das Bürger- und Ordnungs-
amt wenden, Telefon 06151/13-2226 oder Email meldeamt@darmstadt.de. Zwei Beschäftigte 
des Bürger- und Ordnungsamtes werden dann die jeweilige Einrichtung besuchen. Zur An-
tragstellung ist nur der alte Personalausweis und ein aktuelles biometriefähiges Lichtbild 
nötig. Unser Bild zeigt Bürgermeister Rafeal Reißer zusammen mit der städtischen Verwal-
tungsangestellten Monika Dörsch  bei der Vorstellung des „Mobs-Koffers“ am vergangenen 
Dienstag in der Heimstättensiedlung.� (Bild: Ralf Hellriegel)

Rafael Reißer stellt „Mobs-Koffer“ in Dienst 
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DARMSTADT (hf). Die Darm-
städter Privatbrauerei ist jetzt 
vom Bundesministerium für Er-
nährung und Landwirtschaft 
(BMEL) mit dem Bundesehren-
preis ausgezeichnet worden. 
Das ist die höchste Ehrung, die 
eine Brauerei für ihre Qualitäts-
leistungen erhalten kann. Das 
ausgezeichnete Unternehmen 
hatte bei der Qualitätsprüfung 
der DLG (Deutsche Landwirt-
schafts-Gesellschaft) für Bier 
eines der besten Gesamtergeb-
nisse erzielt. 
An dieser traditionsreichen Qua-
litätsschau beteiligten sich in 
diesem Jahr 183 Brauereien. Die 
Preisverleihung fand im Rahmen 
des Brauertags 2014 am 25. Juni 
in Berlin statt. Zusammen mit 
Ministerialdirektor Dr. Theodor 
Seegers überreichte DLG-Vize-
präsident Prof. Dr. Achim Stie-
bing die Medaillen und Urkun-
den. Der Preis wird für die 
besten Gesamtleistungen in der 
aktuellen DLG-Qualitätsprüfung 
für Bier verliehen. Insgesamt 
wurden 17 Brauereien aus den 
verschiedenen Bundesländern 
ausgezeichnet. Die Biere der 
Brauereien mussten dafür um-
fangreiche Experten-Tests im 
Labor und in der Sensorik beste-
hen.
 „Der Bundesehrenpreis ist An-
erkennung und Ansporn zu-

gleich“, lobte der DLG-Vizeprä-
sident das ausgezeichnete 
Unternehmen. Damit verbun-
den sei aber auch die große Ver-
pflichtung und Verantwortung, 
die Qualitätsanstrengungen in 
allen Unternehmensbereichen 
kontinuierlich weiterzuentwi-
ckeln. „Bleiben Sie Ihrem nach-
gewiesenen Bekenntnis zur 
Qualität treu. Denn Spitzenqua-
lität begeistert auch in Zukunft.“ 

Salsa ist Leidenschaft und Tanz-
spaß pur. Von diesen feurigen 
Latino-Rhythmen lassen sich 
selbst die unbeweglichsten Eu-
ropäer gerne mitreißen. Diese 
Musik erinnert an Sommer, 
Sonne, Party und macht einfach 
gute Laune. 
Bis heute zählt Salsa zu den be-
liebtesten Latino-Tänzen. Durch 
den gerade im Kino angelaufe-
nen Spielfilm „Cuban Fury“, lie-
gen Salsatanzkurse und Work-
shops wieder ganz stark im 
Trend. 
Falls auch Sie jetzt Lust bekom-
men haben, Ihre Hüften im 
Salsa-Takt kreisen zu lassen, soll-
ten Sie die Möglichkeit nutzen, 
an einem Tanzkurs oder Work-
shop mit Susanne teilzuneh-
men. Sie ist begeisterte Tänzerin 
und Salsalehrerin, gehört zur 
Lehrerkooperative-Tanzwerk-
statt-Darmstadt und wurde be-
reits vor vielen Jahre vom Salsa-
virus infiziert. 
Zum Reinschnuppern und Ken-
nenlernen bietet sie am 19. und 
20. Juli  von 14.00 bis 17.00 Uhr 
einen Salsa Anfänger-Workshop 
an. Und auf warme Kleidung 
kann man hier getrost verzich-
ten, denn auf der Tanzfläche 
kann es heiß werden. 
Für Kizomba Einsteiger findet 
am 12. und 13. Juli von 18.00 bis 
20.30 Uhr ebenfalls ein Work-
shop statt. Kursort ist die Tanz-
werkstatt Darmstadt in der 
Spreestraße 2. 
Neue Anfänger-, Mittelstufen- 
und Fortgeschrittenen Kurse  (8 
Abende) beginnen nach den 
Sommerferien. Mehr Tanz- & 
Salsaparty-Info gibt es unter der 

Telefon 06155-667782  und auf  
www.salsa-susanne.de  Lassen 
auch Sie sich von den karibi-
schen Rhythmen dieser Musik 
verzaubern und bringen sie et-
was Urlaubs-Feeling in Ihre Frei-
zeit.

Sie erreichen uns per Mail über folgende Adressen: Allgemeines: info@ralf-hellriegel-verlag.de · Anzeigen: anzeigen@ralf-hellriegel-verlag.de
Redaktion: redaktion@ralf-hellriegel-verlag.de · Drucksachen: drucksachen@ralf-hellriegel-verlag.de
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„Singende, klingende Heimat“
Über 120 Volkslieder, Mundart- 
Stimmungslieder. Im Buchhandel 
erhältlich für� € 5,50

Rückblick

10. Juli 1954 Einweihung der 
neu erbauten Feuerwache an 
der Bismarckstraße
13. Juli 1924 Eröffnung des 
Flugplatzes auf der Lichtwiese

Bezirksverwaltung Eberstadt
Oberstraße 11
64297 Darmstadt
Bezirksverwalter
Achim Pfeffer
Tel.: 06151-13 2424
Fax: 06151-13 3452
E-Mail:
bv_eberstadt@darmstadt.de
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 8 - 12 Uhr
Mi. 14 - 18 Uhr

Meldestelle Eberstadt
Seit 1. Januar 2013 geschlossen!
Jetzt nur noch Grafenstraße 30.

Ortsgericht Eberstadt
Ortsgerichtsvorsteher:
Dr. Thomas Heinrich
Tel.: 06151-13 3717
Fax: 06151-13 3452
Öffnungszeiten:
Mi. 8:30 - 12 Uhr

Schiedsamt Eberstadt
Schiedsmann:
Michael Bergmann
Tel.: 06151-13 2889
Fax: 06151-13 3452
Sprechzeit:
Mi. 10 - 12 Uhr

Heinestraße 63
64295 Darmstadt

Ihr zuverlässiger, sicherer, 
preisgünstiger Flughafentransfer

Tel.: 0 61 51 / 96 99 702  
Mobil: 0171 / 403 40 55

www.morello-gutefahrt.de 

Geschäftswelt-Infos

Susanne Hefner  Groß-Gerauer-Straße 17a  64347 Griesheim  06155 – 667782

info@salsa-susanne.de.de  www.salsa-susanne.de

Info  06155 - 667782

www.salsa-susane.de

NEU  für Anfänger

Kizomba Workshop > 12./13.Juli

Sa + So, 18.00 – 20.30 h

Salsa Workshop > 19./20. Juli

Sa + So, 14.00 – 17.00 h

Tanzwerkstatt Darmstadt

Anzeige an:

Fr. Ellen Hellriegel  (anzeigen@ralf-hellriegel-verlag.de //  Tel.: 06154 – 696 552

Sehr geehrte Fr. Hellriegel,

hier schicke ich Ihnen eine Anzeige zu.

Die Anzeige soll am 04.07.2014 in den Bessunger Neue Nachrichten + im Lokalanzeiger

erscheinen. Es wäre sehr schön, wenn Sie meinen PR Text wieder mit abdrucken könnten.

Rechnungsanschrift wie unten.

Bezahlung per Überweisung nach Erhalt der Rechnung!!

Mit freundlichem Gruß

Susanne Hefner

Anzeige für 2014: ( 1-spaltig x 46 mm hoch, farbig )

Tanzkurse & Workshops

www.salsa-susanne.de

Würdevolle Bestattungen 
zum Festpreis

www.direktbestatter.de

96 96 93

Lust auf Salsa?

Bundesehrenpreis für Darmstädter Privatbrauerei: Ministerialdirektor Dr. Theodor Seegers (BMEL, rechts) überreicht 
zusammen mit DLG-Vizepräsident Prof. Dr. Achim Stiebing (links) in Anwesenheit der neuen Bierbotschafterin Sonya Kraus 
die Medaillen und Urkunden an Wolfgang Koehler jun., Wolfgang Koehler und Manfred Kolbeck. (Zum Bericht)�(Foto: DLG)

Höchste deutsche Qualitätsauszeichnung für Darmstädter Privatbrauerei

DARMSTADT (hf). In dem neu 
eröffneten Ladenlokal in der 
Darmstädter Hindenburgstraße 
können Interessierte sich bei der 
„Effizienz:Klasse GmbH“ ab so-
fort von unabhängigen Energie-
experten aus dem Handwerk 
kostenpflichtig zu allen Fragen 
rund ums energieeffiziente 
Bauen und Modernisieren bera-
ten lassen. 
Viele Eigentümer wollen ihre 
Immobilie energieeffizienter 
machen, verlieren aber im 
Dschungel der Techniken, An-
bieter und Fördermöglichkeiten 
schnell den Überblick. „Mit der 
Effizienz:Klasse wird sich das 
ändern, denn wir bündeln das 
Fachwissen der Handwerker in 
der Region – zum Nutzen der 
Kunden“, sagt Geschäftsführer 
Norbert Stang. Während die 
klassische Energieberatung mit 
der Übergabe eines Energiebe-
ratungsberichts an den Kunden 
abgeschlossen ist, gehen die 
Berater der Effizienz:Klasse ei-
nen Schritt weiter. „Wir erstellen 
für den Kunden einen individu-
ellen Fahrplan, welche Maßnah-
men in welcher Reihenfolge 
sinnvoll umgesetzt werden kön-
nen und wie es mit der Finanzie-
rung und den Fördermöglich-
keiten aussieht. Auch die För-
deranträge füllen wir gleich 
aus“, erläutert Stang.
Auch bei der Umsetzung der 
geplanten Maßnahmen be-
kommt der Kunde von Effi
zienz:Klasse Unterstützung: 
Über die Online-Plattform kön-
nen dort registrierte Hand-
werksbetriebe, Architekten und 
Ingenieure Angebote für die 
geplante Maßnahme abgeben. 
Diese können auf Wunsch des 
Kunden auch überprüft und be-
wertet werden. Kunden und 
Handwerker finden so schnell 
zueinander.
Effizienz:Klasse bietet eine mo-
dular aufgebaute Produktpa-
lette, aus der die Kunden die für 
sie passenden Einzelleistungen 
wählen können. Wenn sich ein 

Kunden für das Gesamtpaket – 
die komplette Gebäudeeffizi-
enz-Beratung – entscheidet, 

erhält er eine Bestandsauf-
nahme seiner Immobilie und 
der Anlagentechnik, eine Be-
wertung des Ist-Zustands, einen 
Katalog möglicher Maßnahmen 
zur Steigerung der Energieeffi-
zienz mit einer Prioritätenliste 
und eine Beratung zu Förder-
mitteln.
 „Energieeffizienz wird für Kun-
den durch die Effizienz:Klasse 
künftig um vieles einfacher. Wir 
bieten konkrete, fachkundige 
Sanierungsberatung, die den 
Kunden da abholt, wo er steht“, 
sagte Dr. Marie-Luise Wolff-
Hertwig. Die Vorstandsvorsit-
zende der HSE hat die Plattform 
gemeinsam mit dem Präsiden-
ten der Handwerkskammer 
Frankfurt-Rhein-Main, Bernd 
Ehinger, initiiert. „Einerseits 
wird sich das Handwerk künftig 
grundsätzlich sowieso besser 
vernetzen, um dem Kunden op-
timale und individuell zuge-
schnittene Lösungen anbieten 
zu können. Unsere Nachwuchs-
talente und Fachkräfte – Azubis, 

Gesellen und Meister – bilden 
sich in dieser Hinsicht auch wei-
ter. Aus diesem Grund freuen 

wir uns sehr über den Start des 
aktuellen Projekts: Es macht die 
neue Servicebereitschaft des 
Handwerks erlebbar“, so Bernd 
Ehinger. „Andererseits hat die 
Kooperation natürlich auch für 
die Betriebe einen sehr konkre-
ten Nutzen: Sie kommen auf der 
Plattform direkt mit den mögli-
chen Kunden ins Gespräch.“ 
Schirmherr der Effizienz:Klasse 
ist Darmstadts Oberbürger-
meister Jochen Partsch: „Wir 
freuen uns, wenn die neue Platt-
form mehr Menschen dazu mo-
tiviert, in die Energieeffizienz 
ihrer Immobilien zu investieren, 
denn das macht unsere Region 
klimafreundlicher. Die HSE ver-
folgt mit der neuen Beratungs-
plattform weiterhin konsequent 
den Weg der Nachhaltigkeit, 
beweist ihre starke Kundenori-
entierung und ihre gute Anbin-
dung an die Handwerkerschaft 
in der Region. Durch die Ver-
knüpfung des hervorragenden 
HSE-Vertriebsnetzes mit dem 
Fachwissen aus den Fachunter-

nehmen werden Synergieef-
fekte zum Vorteil der Kunden 
optimal genutzt“, lobt Partsch 

den Ansatz der neuen Plattform.
Bereits Ende des vergangenen 
Jahres haben HSE und Hand-
werk zusammen mit weiteren 
Partnern den Verein „Regionale 
Energiegemeinschaft Südhes-
sen e.V.“ gegründet. Das Netz-
werk möchte dem Thema Ener-
gieeffizienz und Fachkompetenz 
des Handwerks zu mehr Auf-
merksamkeit verhelfen und 
möglichst viele Akteure in der 
Region an einen Tisch bringen. 
Beteiligt sind derzeit die Kreis-
handwerkerschaften Darm-
stadt-Dieburg, Groß-Gerau und 
Odenwald, die Wissenschafts-
stadt Darmstadt, die Sparkasse 
Darmstadt, die Handwerkskam-
mer Frankfurt Rhein-Main sowie 
HSE und ENTEGA. 

Effizienz:Klasse GmbH
Hindenburgstraße 1

64295 Darmstadt
Telefon 06151 36036-00
www.effizienz.klasse.de

Der Verein präsentiert sich unter 
www.regio-energie- 

suedhessen.de.

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER

IMMER AM BALL

Effizienz:Klasse GmbH: Beratungshaus für Bauen und Sanieren

Über die gelungene Eröffnung freuen sich (hintere Reihe v. l.): Markus Rusam (Sparkasse 
Darmstadt), Armin Bayer (Handwerkskammer Frankfurt-Rhein-Main), Dr. Steffen Frischat 
(ENTEGA), Christoph Hain (HSE), Norbert Stang (Geschäftsführer Effizienz:Klasse GmbH), 
Dr. Matthias Wiemers (Handwerkskammer Frankfurt-Rhein-Main, Darmstadt). Auf dem Elek-
tro-Mobil das Service-Team des Eröffnungstages mit Annika Kolbe, Jasmin Temnewo, Frauke 
Molnar und Jasmin Kundert (v. l.). (Zum Bericht)� (Bild: Ralf Hellriegel)



DARMSTADT (hf). „Wer die 
Schönheit der Natur betrachtet, 
findet Kraftreserven, die ihn 

durchs ganze Leben tragen“, 
meinte Rachel Carson. Kraftre-
serven brauchen nicht nur Er-
wachsene, wenn sie eine ge-

liebte Person verloren haben. 
Kinder und Jugendliche suchen 
meist Orte, die unsere Vorfah-

ren schon aufgesucht haben, 
um ihre Trauer zu bewältigen. 
Die Natur, in ihrem Kreislaufwir-
ken und ihrer Vielfältigkeit, bet-

tet uns in ein Leben ein, das 
ohne uns besteht und durch uns 
bereichert wird. Sie bietet Si-

cherheit und baut uns auf und 
macht uns aufmerksam auf un-
sere Einzigkeit.
Im Rahmen der Feierlichkeiten 

zu „100 Jahre Waldfriedhof“ 
können Kinder und Jugendliche 
den Wald als besinnlichen, näh-
renden und abenteuerlichen 
Ort entdecken. Sie werden auf 
Spurensuche gehen, Wildnis-
Spiele spielen, eine bequeme 
Schutzhöhle bauen und mit al-
lem experimentieren, was im 
Wald zu finden ist. Der Wald-
workshop wird jeden Samstag 
im Juli von 11-16 Uhr von Paido-
sophos, Birgit Becker und Bibi-
ana Ruppnig für Kinder und Ju-
gendliche zwischen 8 und 14 
Jahren angeboten.
Vielleicht kommen sie zu den 
philosophischen Fragen wie 
„Was nährt uns, was zerstört 
uns?“. Oder „Was bleibt, wenn 
alles so flüchtig ist? Welche Spu-
ren eines anderen bleiben, 
wenn dieser verstorben ist?“ Sie 
werden aufmerksam auf ihre 
Spuren und auf die Spuren an-
derer, die wichtig für sie sind.
Der Tagesworkshop von 11-16 
Uhr ist kostenfrei und wird jeden 
Samstag im Juli von Bibiana 
Ruppnig und Birgit Becker von 
Paidosophos durchgeführt. Ab 
11 Uhr warten sie vor dem Trau-
ercafé am Waldfriedhof auf die 
Waldabenteurer und suchen 
gemeinsam die Spuren, die in 
den Wald führen. Auch Nach-
zügler haben so die Möglich-
keit, die Veranstaltung zu fin-
den. Die Kinder und Jugendli-
chen sollten Essen, Trinken und 
wettergemäße Kleidung mit-
bringen. 
Kontakt: Birgit Becker,  Telefon 
01573-9429733, E-Mail: b.be-
cker@paidosophos.de oder Bi-
biana Ruppnig,  Telefon 0177-
5972299, E-Mail: bibiana.
ruppnig@yahoo.de. Weitere 
Informationen finden Sie unter 
www.paidosophos.de.

◊ Apothekennotdienst 0180-15557779317
http://darmstadt-online.de/notdienst

◊ Ärztl. Bereitschaftsdienst 06151-896669*
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151-28073
◊ ASB Pflege, HausNotruf, Menü-Service 06151-5050
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151-132423
◊ Darmstädter Pflege- u. Sozialdienst 06151-177460
◊ DRK Pflege, HausNotruf, Mahlzeitendienst 06151-3606611
◊ DRK Tageszentrum f. Menschen m. Demenz 06151-3606680
◊ Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112
◊ Frauenhaus 06151-376814
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151-45511
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151-1417-0
◊ Gesundheitsamt 06151-3309-0
◊ Giftnotrufzentrale 06131-19240
◊ Kinderschutzbund 06151-3604150
◊ Krankentransport 06151-19222
◊ Medikamentennotdienst 0800-1921200
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151-318595
◊ Pflegedienst Conny Schwärzel 06151-783065
◊ Pflegedienst Hessen Süd 06151-501400
◊ Pflegeteam Marienhöhe 06151-971900
◊ Polizeinotruf 110
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Telefonseelsorge 0800-1110111 o. 0800-1110222
◊ Zahnärztlicher Notdienst 06151-896669

WICHTIGE RUFNUMMERN�

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen,
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@ralf-hellriegel-verlag.de

* Telefonate werden
aufgezeichnet

Wer
+Was
= Wo

In diesem Jahr erscheint die 3. Ausgabe des beliebten Gewerbeführers
„Wer + Was = Wo“ für Bessungen und die Heimstättensiedlung.

Info-Telefonnummern für Anzeigen-Interessenten:

0 6154-69 6552
0172-6904104 ©
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Unter unseren Lesern
verlosen wir in dieser 

Woche

Picknick-
Rucksäcke

Senden Sie eine Postkarte
mit dem Stichwort

„Nachtruhe“ und Ihrer 
Telefonnummer an den
Ralf-Hellriegel-Verlag

Haardtring 369
64295 Darmstadt

Die Gewinner werden
telefonisch 

benachrichtigt;
die Gewinne können im 
Verlag abgeholt werden.
Einsendeschluss ist der

17. Juli 2014
(Datum des 

Poststempels).
Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.

VERLOSUNG

(White-Lines). Ein guter Schlaf 
in der Nacht bestimmt die Le-
bensqualität am Tage. Inzwi-
schen jedoch ist für nahezu je-
den zweiten Erwachsenen 
erholsamer Schlaf keine Selbst-
verständlichkeit. Mit negativen 
Folgen für Konzentration und 
Leistungsvermögen, für Ge-
dächtnis, Immunsystem und 
Kreativität. Da ist es erfreulich, 
wie leicht ein hochdosierter 
Baldrian-Extrakt unseren Schlaf-
Wach-Rhythmus harmonisieren 
kann – und zwar indem Bald-
rian-Wirkstoffe (u. a. Schlaf-Lig-
nane) den körpereigenen 
Schlafstoff Melatonin imitieren.
Unsere „innere Uhr“ steuert den 
Ablauf von Einschlaf- und Tief-
schlaf, von Traum- und Auf-
wachphasen. Zentraler Bestand-
teil dieser Uhr ist der körperei-
gene Botenstoff Melatonin. 
Dieser „Schlafstoff“ wird in der 
Hirnanhangdrüse, der Epiphyse, 
vor allem bei Dunkelheit gebil-
det. Licht hingegen hemmt 
seine Produktion. Irgendwann 
in der Nacht – in der Regel so 
gegen drei Uhr – erreicht die 
Ausschüttung des Schlafboten-
stoffes ihr Maximum und leitet 
die Tiefschlafphase ein. Bei im-
mer mehr Menschen aber ist 
der Schlaf gestört durch Stress, 
nächtliche Wadenkrämpfe, 
Ängste, durch Smartphones 
und Internet-Nutzung. Aber 
auch ein physiologisch beding-
ter Mangel an Melatonin kann 

Ursache für Schlafstörungen 
sein. Denn mit zunehmendem 
Alter nimmt die körpereigene 
Melatonin-Produktion deutlich 
ab.

Neue Studie beweist: 
Baldrianextrakt simuliert 

Melatonin
Ein- und Durchschlafstörungen 
können die Gesundheit drama-
tisch schädigen. Der Nutzen 
chemisch-synthetischer Medi-
kamente ist zwar unstrittig, wird 
aber oft mit Nachteilen erkauft 
wie Tagesmüdigkeit oder see-
lisch-körperlicher Abhängigkeit. 
Frei von dieser Problematik ist 

hingegen ein rein pflanzlicher 
Extrakt aus der Baldrianwurzel. 
Dessen regelmäßige Einnahme 
erleichtert das Einschlafen und 
am nächsten Morgen kann der 
Schläfer meist auf eine tiefe und 
erholsame Nachtruhe zurückbli-
cken. Eine aktuelle placebo-
kontrollierte Doppelblindstudie 
lieferte den Beweis, dass hoch-
dosierter lignanreicher Baldrian-
extrakt (Prüfpräparat: Kloster-
frau Nervenruh Baldrian forte) 
die Schlaftiefe verstärkt und die 
Tiefschlafphasen verlängert. Mit 
besonderer Aufmerksamkeit re-
gistrieren Experten brandneue 
wissenschaftliche Untersuchun-

gen über die Hin-
tergründe dieser 
Schlafverbesse-
rungen: Offen-
sichtlich ist die 
Wirkung dieses 
Baldrianpräpara-
tes unter ande-
rem auch auf 
seine melatonin-
ähnliche Wir-
kungsweise zu-
rückzuführen. 
Spezielle Wirk-
stoffe aus dem 
Extrakt binden 
an genau die 
gleichen Rezep-
tormoleküle wie 
das natürliche 
Melatonin. Bald-
rian imitiert also 
sozusagen den 

körpereigenen Schlafbotenstoff. 
Mit großer Wahrscheinlichkeit 
leistet dieses spezielle Wirkprin-
zip einen großen Beitrag zur 
Verbesserung des Schlaf-Wach-
Rhythmus‘. Von hoch dosiertem 
Baldrianextrakt weiß man zu-
dem, dass die in ihm enthalte-
nen Schlaf-Lignane an „Schlaf-
schaltern“ im Gehirn andocken 
und diese auf müde stellen. Die 
schlaffördernde Wirkung ist ab-
hängig von der Menge der ent-
haltenen Schlaf-Lignane. 1x 
täglich 600 mg Baldrianextrakt 
pro Dragée gilt als ideale Dosie-
rung. Führende Experten emp-
fehlen darüber hinaus tagsüber 

ausreichend Bewegung an der 
frischen Luft, genügend Licht 
und den Verzicht auf spätes, vor 
allem schweres Essen.
Tipp: Weitere Informationen zu 
Baldrian und gesundem Schlaf 
gibt es unter  www.heilpflan-
zen-online.com

Baldrian reguliert Schlaf-Wach-Rhythmus

Bi
ld

: K
lo

st
er

fr
au

 G
es

un
dh

ei
ts

se
rv

ic
e

Der Wald als Ort des Rückzugs und des Abenteuers

Spurensuche ist das Thema des Waldworkshops von Birgit Becker (l.) und Bibiana Ruppnig 
für Kinder und Jugendliche. (Zum Bericht) � (Bild: Veranstalter)

Casting für „Ronja Räubertochter“ 
BESSUNGEN (hf). Im Rahmen des 7. Internationalen Waldkunst-
pfades in Darmstadt inszeniert die Regisseurin Kirsten Uttendorf 
ein Theaterstück für Kinder nach dem Bestseller „Ronja Räuber-
tochter“ von Astrid Lindgren. 10- bis 14-Jährige, die das Buch 
kennen und Spaß daran finden, wie die Romanfiguren Ronja und 
Birk durch den Wald zu streifen und dabei allerhand erleben, kön-
nen sich beim Casting am 6. Juli (Sonntag) um 11 Uhr im Interna-
tionalen Waldkunstzentrum (IWZ), Ludwigshöhstraße 137, um 
eine der zwölf zu vergebenden Rollen bewerben. 
Wer mitmachen will, muss Zeit mitbringen und an den wichtigen 
Terminen einsatzbereit sein. Die Proben beginnen am 25. August, 
Premiere ist am 6. September, weitere Aufführungen folgen am 
7., 13. und 14. September. 
Das Projekt „Ronja Räubertochter im Räuberwald“ wird von der 
Darmstädter Bürgerstiftung unterstützt. Weitere Informationen 
gibt es per E-Mail unter kirsten.uttendorf@web.de oder ute@rit-
schel.net sowie telefonisch unter 06151 7899537. Schnellentschlos-
sene können sich gleich zum Casting anmelden. Informationen 
über den Internationalen Waldkunstpfad vom 16. August bis 28. 
September im Forstrevier Böllenfalltor unter www.waldkunst.com.     

Sommerferien
programm für Mädchen
DARMSTADT (hf). Der Verein 
Frauen Offensiv e.V. in Darm-
stadt bietet auch in den kom-
menden Sommerferien ein Pro-
gramm für Mädchen an:
Vom 28. bis 30. Juli von 9-13 Uhr 
findet der WenDo-Sommerfe-
rien-Workshop für Mädchen 
von 11-13 Jahren mit der Kurs-
nummer 16 statt. Und vom 4. 
bis 6. September von 9.30 bis 
13.30 Uhr der WenDo-Sommer-
ferien-Workshop für Mädchen 
von 8-10 Jahren mit der Kurs-
nummer 11. Nähere Informati-
onen unter 06151-716841 sowie 
unter www.wendo-frauenoffen-
siv.de. Anmeldungen bitte on-
line bzw. schriftlich an den Ver-
ein Frauen Offensiv e.V., Emilstr. 
10, 64289 Darmstadt. Alle Ver-
anstaltungen finden im Frauen-
zentrum Darmstadt in der Emil-
straße 10 statt.

Führung: „Das Liebes-
leben der Tiere“  

BESSUNGEN (ng). Im Rahmen 
der „Darmstädter Exkursionen“ 
gibt es am 5. Juli  eine Abend-
führung mit dem Zoopädago-
gen Frank Velte zum Thema 
„Das Liebesleben der Tiere“ im  
Zoo Vivarium Darmstadt.
Im Zentrum der Führung stehen 
wissenschaftliche Erkenntnisse 
aus der Verhaltensforschung. 
Treffpunkt ist um 20 Uhr am 
Zooeingang im Schnampelweg 
5. Die Kosten betragen 4,50 
Euro pro Person. Um telefoni-
sche Anmeldung unter 06151 
13-3391 wird gebeten

LOKALANZEIGER
Heimatweit und bürgernah.


